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EIN WK WIE AIJ,E AI{DRN?
@ert ihren letzten Dienst

Vom 5. - 28. Oktober 1994 absolvierte die FP 32 i-hren
letzten WK im luzernischen Schenkon. Schenkon l iegt am
schonen Nordostende des Sempachersees und ist kein
k lass ischer  Feldpost-Standor t  (v ie l le icht  wi - rd es
e ine r )  .

Das Einrucken am KVlt-Donnerstag begann gleich mit einem
Paukenschl-ag; war doch unser korrekt reservierLer Be-
tr iebsraum mit einer Fahrrad- und Motorrad Ausstel lung
randvoll  belegt. Die Ausstel ler macht,en keine Anstal-
ten, das Feld zu räumen. Doch zum Gluck ist die Feld-
nosf  a r r6h  n66.1  l ra r^ ra fFna | -  cn  l rn ln lgn  Wi f  naCh e inem e f -I ' v u  u  s s v l r  ,  v v  r l v r l

folgreichen Gefecht und einer sehr j-mprovisierten er-
sten Postversorqung am Abend unsere Feldposträume ein-
r i ch ten .

Ein erster Hohepunkt fo1gLe bereiLs am KVK-Samstag. Um
1600 Uhr \^/aren unsere Trp FP Uof mit Vollpackung ins
BegegnungszenLrum Schenkon aufgeboten. Ungewissheit war
auf dj,e Gesichter geschrieben, vermischt mit einem
Hauch von "Läck mer" beim einen oder andern.

Hat jeder seinen "Notriemen" und et,was zum tr inken ge-
fasst? Also verladen und abfahren! ! Keiner, der nicht
gespannt r,n/ar, wohin die Fahrt wohl gehe. A1s wir nach
fast  e iner  Stunde Fahrzei t  in  V i tznau ausst iegen,  waren
ein ige Bl icke schon etwas aufgehel l t .  Schön zu sehen,
wie mil jedem Höhenmeter, den die Zahnradbahn gewann,
d ie St immung ebenfa l ls  sL ieg.  Dazu t rug s icher  auch das
Wetter bei. Nach wenigen hundert Metern Höhendifferenz
waren wir oberhalb von Dunst und Nebel. Ein blutroter
Sonnenuntergang tauchte die hehre Gebirgswelt in ein
warmes Licht. Fur Pöstkarten hätte man keine besseren
Bilder machen können.
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Auf  Rig i  SLaf fe l  1ag bere i ts  Schnee.  Obwohl  man s ich
noch lange an der  herr l ichen Aussicht  hät te  ergÖtzen
können,  r ie f  d ie  mi- t i tär ische Pf l icht  ins Innere des
"Staf fe l -Stubl i "  zum Trp FP Uof  Rappor t  des d ies jähr i -
gen WKs. Laut ubereinstimmenden Aussagen der Trp FP Uof
sei  d ies der  wei taus schönsLe und auch hÖchstgelegene
Ort ,  wo e in so lcher  RapporL je  s tatLgefunden hät te .

Dor  k r r r zo  Sna  z  i  e r . r än r r  t t n f  o r  f  r r nke f  ndem S te fnenh imme lu g !  N u r  L 9  J E ) q L L V  !  V q r r Y

vor der Nachtruhe werden die mei-sten nicht so schnell
vergessen.  Ein unendl iches L ichtermeer,  in  dessen Mi t te
schwarze Flächen die Seen wie auf Landkarten erscheinen
liessen, in der Ferne die startenden und landenden
F ' l r r n z e r r o e  a r r f  d e m  F l r r o h a f e n  Z i i r i r - h - K l r r f A n .  s i n d  n U fI  f  u v 4 g u v g  q u !  u s r t r  r  4 u v r r q ! v r r  r ! 4 v e v r . ,

ein ige der  Eindrucke.

Am folgenden Sonntag morgen erwarteLe uns nach der
a o i q f i o e n  A n s f r e n d n n o  d i e  k ö r n e r l i c h e .  Z u  F u s s ,  u n d  m i t
v u r r u f v v r r  v l r : r s r r Y  u r v  r ! v r y v !

Sack und Pack, l iefen wir uber Felsenweg und Seeweg an
die Gestade des VierwaldsLät tersees zurück.  Das Wet ter
sn ie l te  wiederum vol l  mi t .  Sonnenschein und k lare Sicht
er laubten e inen Rundbl ick ers ter  Gute.  Vom Sänt is  b is
zrr  don Rernpra lnen und vomJura b is  zu den Glarner-  undu v !  ] ] v t  e 4 y

Urnera lpen v/ar  jeder  e inzelne der  zahl losen GipfeI  zu
sehen. Bürgenstock und Pilatus hlaren schon fast zu nah.
Auf  den maler isch angelegten Bergwegen l iess e inen d ie-
ses Panorama die Last des Rucksackes buchstäb1ich ver-

Mehr a ls  s te i l  war  das le tz te Stück h i -nunter  nach
Gersau (insgesamt immerhin fast 1200 HÖhenmeter Ab-
st ieg) .  Manch e iner  lernte h ier  den "KnieschlotLer"  am
eigenen Leib kennen und fast a1le waren froh, das
Schiff besteigen zu können, das uns an den Ausgangs-
nrrnkf  \ / i fznar  zr r rückbrachte.  Vo11 mot iv ier t  fur  den vory u r r r r u

uns l i -egenden WK verschoben sich die Trp FP Uof am
Sonntag abend zurück an ihre WK-Standorte.
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was neben dem Fachdienst, sport und den gefurchteten

Nachtubungen sonst noch auf dem Programm stand, be-

schreibt üns iin folgenden kurz der am Ende des WKs zum

I{achtmeister befÖrderte Kp1 Kratt inger'

Gefechtsschiessen nit der Gren Kp 21

Der WK hatte eS i-n sich. Ein Detachement von zwÖ1f Mann

negaU sich an die Front, um mit der Gren Kp 2t ein Ge-

fechtsschiessen zu absolv ieren.

Manch einem FeldpÖstler kam es etwas komisch vor, hatLe

er doch seit seiner RS oder uos an keinem Gefechts-
schiessen mehr tei lgienommen. Nichtsdestotrotz st ieg
man mit den "Grenis,, den Berg hinauf. Nach einem kurzen

Anschauungsunterricht und einigen Trockenubungen er-

innerte sich doch manch einer an seine gute alte zeit

i -n  der  In fanter ie .  So legten s ich auch d ie le tz ten

Feldpostler ins zeuq, um die blauen Bohnen zu entsorgen
' lnd dpmienioen.  welchem der  Lärm noch n icht  laut  genug
u I I v  u v r r r J  v r r f  Y  v r . ,

war, aer Ouifte si-ch mit den "Grenis" auch im Rak-

SChreSsen messen.  "BraVO Andi" ,  hat  er  dOCh mi t  Seiner

Treffsj-cherhei-t die "Grenis" arg ins Schwitzen ge-

bracht .

Fazit:  Manch ein "Greni" hat doch erkannt, welche
Fähigkei ten in  e inem FeldpÖst ler  s tecken'

PK

Am Fre i taq,  28.  Oktober  1994 um l -330,  h iess es zum

letz ten } lä l  , ,Abtreten"  für  d ie  t rad i t ionsre iche Feld-

posL 32. Zusammen mit 5 andern wurde sie auf den

i t . tz .g  

 

auf  dem Al tar  der  Armee g5 geopfer t .  Es leben

die Feldposten der  Armee 95 I  I

Ein erfahrener ZwÖiedrissger
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